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Kinder und Jugendliche für den Sport begeistern
„Nationales Sportabzeichen“ für 56 Kinder der Gemeinde Ettelbrück

Vor kurzem fand in der Ettelbrü-
cker Sporthalle die Verleihung des
nationalen Sportabzeichens an 56
Kinder der Gemeinde statt. Es war
dem Präsidenten des organisie-
renden lokalen Leichtathletikver-
eins Capa, Lucien Renckens, eine
besondere Ehre, neben den Kin-
dern und ihren Eltern, auch meh-
rere Gemeindevertreter aus Ettel-
brück, um die beiden Schöffen
Claude Halsdorf und Edmée Jun-
cker auch Sportminister Romain
Schneider sowie die Nordabge-
ordnete Martine Hansen zu be-
grüßen.

Prüfungen einmal jährlich

Ziel des nationalen Sportabzei-
chens ist die Sportförderung in al-
len Bereichen ab dem Alter von
zehn Jahren. So können Sportbe-
geisterte, egal ob Neulinge oder
Erfahrene, ihre Fitness in ver-
schiedenen altersgerechten Prü-
fungen testen. Die einzelnen Prü-
fungen des Sportabzeichens wer-
den einmal jährlich abgehalten. Sie
sind in vier Disziplinen eingeteilt,
nämlich Radfahren, Leichtathletik,
Schwimmen und Ausdauer.

Minister Romain Schneiderwies
auf die Bedeutung der Teilnahme
an diesem sportlichen Event hin,
das zudem eine wichtige Kompo-
nente im Rahmen der Sensibili-
sierungskampagne „Gesond ies-
sen, méi bewegen“ sei. Durch das
Kennenlernen einiger Sportdiszi-
plinen wäre nun vielleicht das In-
teresse der Kinder am Sport ge-

weckt, so Schneider. Sport halte
Körper und Geist in Schuss, zu-
dem werde das Knüpfen sozialer
Kontakte vereinfacht.

Diesen Worten schloss sich, in
Vertretung von Bürgermeister

Jean-Claude Schaaf, auch Schöffe
Claude Halsdorf an, der zudem die
Eltern dazu aufrief, ihre Kinder
vermehrt für Sport zu begeistern
und sie eventuell zu einer Mit-
gliedschaft in einem Sportverein

zu motivieren. Auch wies Claude
Halsdorf diesbezüglich die Eltern
auf den zur Zeit bestehenden
Mangel an Freiwilligen in zahl-
reichen Sportvereinen hin. An-
schließend überreichte Romain

Schneider gemeinsam mit Claude
Halsdorf die Medaillen und
Diplome an die 56 jungen Sportler
der Zyklen 3.2 und 4.1 der Grund-
schule aus Ettelbrück, unter ihnen
13 Mitglieder des „Capa“. (ArWa)

Medaillen und Diplome gingen an 56 junge Sportler der Zyklen 3.2 und 4.1 der Grundschule aus Ettelbrück. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Musik in ihrer ganzen Vielfalt
„Heischter Musik“ und Steven Pitman wussten zu begeistern

In drei Themenbereiche war das
Galakonzert der „Heischter Mu-
sik“ am vergangenen Samstag im
Kulturzentrum in Heiderscheid
unterteilt: Klassik, Wälder und
Rock’n’Roll. Ein wohldurchdach-
tes Konzept, das bei den zahlrei-
chen Zuschauern gut ankam, zu-
mal die Heischter Musik als „Spe-
cial Guest“ keinen Geringeren als
Steven Pitman engagiert hatte.

Mit dem anspruchsvollen Werk
„Mirages“ von Robert W. Smith
wurde gleich zu Beginn der ganze
Einsatz der Musikanten gefordert,
was sie aber unter der Stabfüh-
rung von Thomas Meunier bra-
vourös meisterten. Anschließend
standen im klassischen Teil ro-

mantische Werke aus berühmten
Opern von Giuseppe Verdi, Gia-
como Puccini und Giacomo Ros-
sini auf dem Programm.

Nachdem Steven Pitman die
Zuschauer dann mit Liedern aus
seinem Programm „Tribute to El-
vis“, eine Mischung aus „Live“-
Gesang und einem emotionalen
Einblick, in das Privat- und Künst-
lerleben von Elvis entführte hatte,
folgte der „Wälder“-Teil des Kon-
zerts, dies mit Melodien „New Fo-
rest March“ von Johnnie Vinson,
„Falling Leaves“ von John Fanin
und „Forest Brook Ouverture“ von
Erik Morales. Passend untermalt
wurden diese mit Fotos aus dem
Naturpark Uewersauer sowie

Filmszenen aus dem Film „d’Lët-
zebuerger Blosblumm“.

Nun war es wieder Steven Pit-
man, der mit rockigeren Liedern
die Zuschauer auf den dritten Teil
des Abends, der ganz im Zeichen
des „King of Rock ’n’ Roll“ stand,
vorbereitete. Mit einem Medley
der bekanntesten Elvis-Melodien
wussten alsdann die Musikantin-
nen und Musikanten mit gesang-
licher Unterstützung von Steven
Pitman das Publikum in ihren Bann
zu ziehen. Am Ende hielt es viele
Zuschauer nicht mehr auf ihren
Stühlen. Ein hochkarätiges Gala-
konzert, für das sich das Publikum
mit langem und frenetischem Ap-
plaus bedankte. (ArWa)

Für das hochkarätige Galakonzert bedankte sich das Publikum mit frenetischem Applaus. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Vandalismus „Op Baessent“
Generalversammlung der „Oeuvres paroissiales“ Wiltz

Anlässlich der diesjährigen Gene-
ralversammlung der „Oeuvres
paroissiales“ aus Niederwiltz, die
vor kurzem im „Home St-Sébas-
tien“ stattfand, hieß Präsident Ed
Weisgerber die zahlreichen An-
wesenden willkommen. Er dankte
allen freiwilligen Helfern, der Ge-
meindeverwaltung Wiltz, den Kir-
chenratsmitgliedern sowie allen
Sponsoren und Gönnern, welche
die Vereinigung das ganze Jahr
unterstützt haben.

Höhepunkt der Aktivitäten war
wiederum der Pilgertag an Chris-
ti Himmelfahrt. Zigtausende Pil-
ger waren erneut zur Fatima-Mut-
tergottes gepilgert, und dank der
tatkräftigen Unterstützung und
perfekten Organisation der
„Oeuvres paroissiales“ war dieser
Pilgertag reibungslos verlaufen.
Der Präsident erwähnte, dass man
den optimalen Ablauf dieses Pil-
gertags nur unter Mitwirkung vie-
ler fleißiger Hände garantieren
könne.

Daneben wird das Areal der Pil-
gerstätte das ganze Jahr über in-
stand gehalten, doch musste lei-
der wiederum Vandalismus fest-
gestellt werden. War es im Vor-
jahr der Opferstock, so wurden
2013 mehrere Lampen zertrüm-
mert, deren Reparatur und Erset-
zen wieder zusätzliche Kosten mit
sich brachten. Darüber hinaus wird
das „Home St-Sébastien“ von den
„Oeuvres paroissiales“ verwaltet
und an Vereine vermietet.

Die Kasse konnte nach langem
Verlustgeschäft wieder einen Bo-
nus verzeichnen. Kassierer Nic
Hinger war mehr als zufrieden und

stellte ein vorläufiges Jahresbud-
get auf. Im Hinblick auf das Jahr
2014 laufen die Vorbereitungen zur
Fatima Wallfahrt am 29. Mai an.
Erstmals wird zur Aufstockung der
Vereinskasse am Fastnachtssonn-
tag, dem 2. März, im „Home St-Sé-
bastien“ ein „Träipefest“ organi-
siert.

Der Mitgliederbeitrag bleibt
unverändert bei zehn Euro. De-
chant Martin Molitor lobte die vie-
len Aktivitäten, die im „Home St-
Sébastien“ stattfinden. Er dankte
allen, die sich auf kirchlicher Ba-
sis engagieren, besonders da man
den Pilgertag in Wiltz bereits als
dritten bedeutenden Wallfahrtsort
in Luxemburg bezeichnen könne
und der demnach für die vielen
tatkräftigen Helfer eine Menge
Arbeit und Kopfzerbrechen be-
deute. Er wies darauf hin, dass man
wieder gerne den einen oder an-
deren portugiesischen Bischof be-
grüßen würde. Doch diese könn-
ten sich oft aus Geldmangel die
Wallfahrtsreise nach Wiltz nicht
leisten.

Bürgermeister Frank Arndt hob
ebenfalls die Bedeutung der
„Oeuvres paroissiales“ hervor und
versicherte die Unterstützung der
Gemeinde.

Im Vorstand der Vereinigung
sind derzeit folgende Mitglieder
vertreten: Dechant Martin Moli-
tor, Jos Crochet, Marcel Fautsch,
Nic Malget, Norbert Neissen, Ru-
di Obdeijn, Gérard Pfeiffer, Bruno
Ramponi, Jos Scheer und Edouard
Weisgerber. Ausgetreten sind
Armand Roster und Jacques Ber-
chem. (MiNi)
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